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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta
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13 Kinder beim Ferienpass-Training des Tennisclubs
17 Teams gemeldet für Tennisturnier 
der Orber Vereine am 31. August

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Wer spendet einen?
Kuchen gesucht 
für Blasmusikfest
Bad Orb (TVBO/vs). Der Turn-
verein und der Geselligkeitsverein 
Viktoria richten vom Freitag bis 
Sonntag, 6. bis zum 8. September 
das „Internationale Blasmusik-
festival der Jugend Europas“ 
aus. Beide Vereine übernehmen die 
Versorgung der Kapellen und Gäste 
mit Speis und Trank im Festzelt hin-
ter dem „Alten Rathaus“.

Wer das Festival mit einer 
Kuchen-Spende unterstützen 
möchte, kann diesen gerne am 
Samstag und Sonntag jeweils ab 
9:45 Uhr im Festzelt abgeben.

Bitte Kuchen-Platten und die dazu-
gehörigen Hauben eindeutig mit 
Namen kennzeichnen, um eine 
reibungslose Rückgabe zu gewähr-
leisten. Gerne zusätzlich eine Info 
mitliefern, um welchen Kuchen es 
sich handelt: „Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung und Ihren Beitrag 
zum Gelingen des 17. Blasmusikfes-
tival der Jugend Europas 2024“, so 
die Organisatoren.

Bad Orb / Dresden (TVBO/ak). 
Beim dritten Liga-Wettkampf der 
Triathlonbundesliga schafften die 
Kurstädterinnen erstmals in der 
Abteilungsgeschichte das Podium 
und erzielten dabei laut 
Vereinsdarstellung „ei-
nen riesigen Erfolg für 
die Geschichtsbücher des TV Bad 
Orb“. Nach den Rekordrennen im 
Kraichgau und Tübingen setzte das 
Bad Orber Eliteteam auch in Dres-
den mit Platz drei „neue Maßstäbe 
und war auch Stunden nach dem 

Rennen fassungslos über die eigene 
Leistung“, so Teamchef Adi Kohr.

„Wir lagen uns alle in den Armen 
und haben vor Freude gemeinsam 

erstmal rumgeschrien“, 
brachte Alice Riebler, die 
schnellste Orber Athletin, 

die Emotionen des Teams unmit-
telbar nach dem Zieleinlauf zum 
Ausdruck. Die weiteren Starter 
Isabel Sterr, Leonie Hauser und 
Theresa Moser erlebten „einen 
perfekten Tag in der sächsischen 
Landeshauptstadt.“

Bad Orb in Dresden auf dem Bundesliga-Podium
„Überraschend starke“ Bundesliga-
Triathletinnen des Orber TV-Teams

Bad Orb (TCBO). Der Bad Orber 
Tennisclub hatte die einheimischen 
Kinder eingeladen, im Rahmen des 
„Ferienpass-Programms“ an einem 
Schnuppertraining  teilzunehmen. 
Die Jugendwartinnen Franziska 
Harnischfeger und Maria Teresa 
Curto freuten sich über 13 sportbe-
geisterte Teilnehmer/innen.

Diese erhielten von den Trainern 
Michal Prezek und Martin Muzikant 
eine Einführung in den Tennissport. 
Jedes Kind nahm im Anschluss eine 
Medaille und eine Urkunde von den 
Jugendwartinnen entgegen (Bild).

Tennisturnier der 
Bad Orber Vereine

Das nächste Groß-Ereignis beim 
Tennisclub ist das „Tennisturnier der 
Bad Orber Vereine“ am Samstag, 
31. August. Es haben sich 17 Teams 
angemeldet, die in Doppel-Wett-
kämpfen gegeneinander antreten 
werden.

Auch die tennisinteressierte Bad 
Orber Bevölkerung und Gäste sind 
an diesem Tag auf die malerische 
Anlage im Orbgrund eingeladen. 
Für reichlich Verpflegung sorgt der 
Tennisclub.
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Zugegeben: Es gibt Dinge, die mich 
wirklich überraschen. Ganz vorne 
in den vergangenen Monaten das 
Echo auf die vorige Ausgabe meiner 
Zeitung. Nicht übertrieben – das war 
„Hammer“. EMails, Anrufe, Besuche 
in der Redaktion, Gespräche bei der 
Gassi-Runde mit meinem vierbeini-
gen Kollegen (ebenfalls mehrere), 
Leserbriefe usw 
usf. Und – nicht 
ü b e r t r i e b e n 
– nicht mal annä-
hernd die Hälfte 
der angekündig-
ten Leserbeiträge 
landete letztlich 
in dieser Ausga-
be. 
Warum? 
*  Der Mailversand des Beitrags 

klappte nicht (Thema „chaotische 
Situation an der Orber Grillhütte, 
keine Reaktion der Verwaltung“), 

*  Übelste Verschmutzung der 
Kneipp-Anlage am Wildpark 
durch Gäste nach dem Benutzen 
des schlammigen Barfußweges 
(Nebenbei: Ich hatte vor ca. drei 
Jahren der Verwaltung den Plan 
für eine direkt am Bach gelege-
ne „Fußwaschanlage“ erstellt 
– wurde natürlich abgelehnt). Der 
angekündigte Leserbrief dazu kam 
leider ebenfalls nicht.

*  Abgelehnt wurde ein Leserbrief, 
der sich auf eine Lesermeinung 
in der vorigen Ausgabe bezog. 
Begründung: Sich über Menschen 
mit einer anderen Meinung lustig 
zu machen, ist kein Stil – zumindest 
keiner, der bei mir Platz bekommt.  

Ein roter Faden sehr vieler Gesprä-
che: Breite Zustimmung zum Thema 
„zuviel und zu massive Lärm-Beschal-
lung“ mit Schwerpunkt im Kurpark. 
Einig waren sich nahezu alle meiner 
Gesprächspartner, dass sie im Grun-
de nichts einzuwenden haben gegen 
die aktuellen Veränderungen in der 
Stadt. Die Art und Weise, wie diese 
zum Teil massiven Eingriffe in die 
Entwicklung der Stadt kommuniziert 
werden, stößt hingegen übel auf. Wie 
sagte mir jüngst ein ehemaliger Ver-
waltungschef: „Hätte ich mir das zu 
meiner Zeit auch nur andeutungswei-
se erlaubt, hätte man mich geteert 
und gefedert!“ Ich denke, das hat er 
noch harmlos beschrieben.
Ändern wird sich das Verhalten von 
Politik und Verwaltung in geschätzt 
etwas über einem Jahr, wenn die 
nächsten Kommunalwahlen vor 
der Tür stehen. Dann wird man das 
Wahlvolk daran erinnern, was man 
alles Wundervolles vollbracht hat. 
Wobei mir die Frage gestattet sei, 
seit wann kritikloses Durchwinken – 
im schlimmsten Fall auf Kosten der 
Allgemeinheit – eine lobenswerte 
Leistung ist.
Viel erreicht wäre schon, wenn das 
Orber Rathaus sich mehr für die 
Bevölkerung öffnen würde. Die 
Öffnungszeiten sind mit Sicherheit 
Mitarbeiter-freundlich, zeugen aber 
nicht von Offenheit für die Anliegen 
der Bürgerschaft. Und wenn dann 
noch zufällig am einzigen Tag der 
Woche, an dem man auch nach-
mittags ein Ohr für die Belange der 
Bevölkerung hat, eine Verwaltungs-
feier in einem neuen Restaurant nahe 
dem Kurpark dafür sorgt, dass die 
Pforten geschlossen bleiben, dann 
wirft das Fragen auf. So etwas geht 
beispielsweise besser an einem Frei-
tagnachmittag und nicht auf Kosten 
der Arbeitszeit und der Ansprechpart-
ner suchenden Bürger,

meint Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Augustwanderung des Turnvereins Bad Orb:
Bei tropischen Temperaturen per
pedes auf dem Kasseler Wallfahtsweg

Bad Orb (TVBO/vs). Am Sonntag, 
11. August, machten sich bei sehr 
sonnigem Wetter 18 Wandernde 
des Turnverein 1868 Bad Orb auf 
den Weg zu ihrer vierten Wande-
rung in diesem Jahr.

Vom Sportplatz in Wirtheim aus 
führte die etwa elf Kilometer lange 
Tour (ca. 260 Höhenmeter) die 
meiste Zeit durch den Wald, sodass 
man die sommerlichen Tempera-
turen gut ertragen konnte. Vom 
Start aus führten die ersten drei 
km stetig bergauf, um anschlie-

ßend einen welligen Verlauf zu 
nehmen. Nachdem der erste 
Berg bezwungen wurde, ging es 
bis kurz vor Höchst stetig berg-
ab, um anschließend hoch zum 
„Kaiserbaum“ zu wandern. Dort 
angekommen, wurde der Schatten 
des Waldes und die vorhandenen 
Sitzgelegenheiten genutzt, um sich 
für den Rest der Wanderung mit 
Speis und Trank zu stärken. Erholt 
ging es dann, teilweise entlang des 
Haitzbachs, abwärts nach Kassel, 
um von dort über den „Alten Wall-
fahrtsweg Kassel – Höchst“ zurück 

zum Startpunkt nach Wirtheim zu 
wandern.

Zum Schluss waren sich alle einig, 
dass man, „trotz der fast tropischen 

Temperaturen“, gemeinsam eine 
tolle Zeit in der Natur verbracht 
hat. Die nächste Wanderung im 
Oktober kann kommen.

Bad Orb / Biebergemünd (bs). 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
lädt im Rahmen der Europäischen 
Fledermausnacht zu einer beson-
deren Wanderung ein. Mit den 
beiden Samstagen, 31. August, 

und 7. September werden gleich 
zwei Termine angeboten. Die Teil-
nehmenden begeben sich auf die 
Spuren der fliegenden Säugetiere 
und Eulen und tauchen ein in ihre 
geheimnisvolle Welt.

Start ist um 19 Uhr auf dem Parkplatz 
an der B 276 zwischen Wirtheim und 
der Autobahnauffahrt Bad Orb (aus 
Richtung Bad Orb kommend vor 
der Firma Strauss). Die Exkursion 
dauert etwa zwei Stunden und ist 

geeignet für Kinder ab 
sieben Jahren. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro 
pro Person.
Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich 
in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Telefon 
06059 906783, per 
E - M a i l  a n  i n f o @
naturpark-hessischer-
spessart.de oder bei 

Naturparkführer Rudolf Ziegler, Tel.: 
06051 73987. 

Weitere Veranstaltungshinweise 
unter www.naturpark-hessischer-
spessart.de.

Samstag, 31. August, und Samstag, 7. September:
Nachtwanderungen zu den
Fledermäusen und Eulen
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Nur etwas für Hartgesottene: Der Magerrasen gilt als besonders karg, 
trocken und nährstoffarm. Text / Bild: Sabine Graf
Bad Soden-Salmünster / Mer-
nes (NABU/sg). Sechs Männer 
und zwei fleißige Frauen der ak-
tiven „Donnerstagsgruppe“ des 
NABU Mernes/Jossatal haben die 
Sommermonate genutzt und für Na-

turinteressierte zwei großformatige 
Schautafeln aufgestellt. 

Direkt auf dem naturnahen Gelände 

des Vereins am Ortsrand von Mer-
nes können sich die Besucher über 
den „Lebensraum Stillgewässer“ 
informieren, der zu den lebendigs-
ten Biotopen zählt. Libellen, eine 
Vielzahl an Fröschen und bunt blü-
hende Teichrandpflanzen bevölkern 
den kleinen Teich auch in natura.

Die zweite Schautafel befindet sich 
am Steinigen Berg bei Mernes und 
trägt den Titel „Der Magerrasen – 
Wer hier lebt, ist hart im Nehmen“. 
Wohl war, denn Magerrasen sind 
nicht nur nährstoffarm, sondern 
auch besonders karg und trocken. 
Ein idealer Lebensraum für Gras-
hüpfer, Schlingnattern und diverse 
Schmetterlingsarten, die sich an 
den Wildblumen laben. Nur durch 
eine extensive Bewirtschaftung kann 
dieses besondere Gebiet mit seiner 
Artenvielfalt erhalten bleiben.  

Der Verein hat die Lehrtafeln bei 
der niedersächsischen „Natur im 
Bild GmbH“ bestellt. Das Unter-
nehmen legt besonderen Wert 
darauf, handgemalte, naturgetreue 
Zeichnungen mit lichtechten Far-
ben einzusetzen. Außerdem sind 
die Alu-Dibond-Platten vollständig 
recycelbar, worauf ein Naturschutz-
verein natürlich bedacht ist. 

Neue Schautafeln geben Überblick über die Natur
NABU Mernes stellt Lehrtafeln zu 
„Stillgewässer“ und „Magerrasen“ auf

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (rh). 18 Frauen der KfD 
(Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands) Bad Orb trafen sich 
zur abendlichen Stunde an der 
Konzerthalle. Ihr Ziel: Gemeinsam 
mit Waldbademeisterin Ronja Haus-
mann eine Reise in die Welt der 
Achtsamkeit beginnen.

Im hinteren Kurpark lernten die 
Damen das allseits beliebte Areal 
auf eine neue Weise kennen. So 
konnte ein Perspektivwechsel durch 
das Betrachten der Umgebung mit 
Spiegeln erreicht werden und die 
Gemeinschaft wurde im Rahmen 
einer Lichtzeremonie gestärkt. 
Selbstverständlich gab es auch 
die Möglichkeit, sich intensiv mit 
den Bäumen der Anlage zu be-
schäftigen. Der gelungene Abend 

fand seinen Abschluss bei einem 
entspannten Beisammensein in der 
Gaststätte „Kärrners“.

Weitere (offene) Veranstaltungen 
von „Waldwerk by Ronja“ folgen im 
September. 

Waldbaden und Achtsamkeit mit „Waldwerk by Ronja“
Unterwegs im Kurpark: KfD Bad Orb
 begab sich auf achtsame Pfade

Neue Kurse beim TV
Pilates, Zumba
und Beckenboden
Bad Orb (TVBO/pj). Am Don-
nerstag, 22. August, startet ein 
Online-Kurs „Pilates“ mit Susan-
ne Senzel (von 19 bis 20 Uhr). 

Nach den Ferien beginnen am 
Montag, 2. September, neue Kurse 
beim Turnverein: 

* Zumba von 19 bis 19.45 Uhr, 
Turnhalle der Martinus Schule und 
* Beckenbodengymnastik von 
10 bis 11 Uhr, Haus der Vereine, 
Eingang Quanzstraße.

Mehr Infos und Anmeldung unter 
www tv-bad-orb.de.

August und September:
QiGong im Bad 
Orber Kurpark
Bad Orb (ms/red). Im August 
und September (bis einschließlich 
20. September) gibt es künftig Qi-
Gong im Kurpark. Qi Gong ist eine 
Selbstübungsmethode zur Pflege 
und Kultivierung von Körper, Geist 
und Seele. Die Termine:
Mittwochs von 19.20 – 20.30 Uhr, 
freitags von 9.30 – 10.30 Uhr
Treffpunkt: Unterer Eingang der 
Konzerthalle, Konzertmuschel.
Gebühr zehn Euro, vor Ort zu ent-
richten. Wichtig: Bequeme Kleidung 
und Getränke. Leitung: Martina 
Sänger. Kontakt: 0173 3148 336.
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Wächtersbach (WB/red). Am 
Sonntag, 8. September, lädt die 
Stadt Wächtersbach im Rahmen 
des „Tag des offenen Denkmals“ 
zu einem ganz besonderen Erleb-
nis ein. Neben den historischen 
Schlossführungen, die ab 11 Uhr 
regelmäßig vom Heimat- und Ge-
schichtsverein angeboten werden, 
erwartet die Besucher am Abend ein 
exklusives Schlosskonzert im Schloss 
Wächtersbach.

Das „Schlosskonzert der Extra-
klasse“ beginnt um 18 Uhr im 
beeindruckenden Ferdinand-

Maximilian-Saal. Einlass ist ab 
17:30 Uhr.

Die Ausnahme-Pianisten Eva Ger-
lach-Kling, Stefan Kling und David 
Gerlach von PIANO, PIANO, PIANO 
erzählen mit unbändiger Spielfreu-
de 300 Jahre Musikgeschichte neu. 
Sie nehmen das Publikum mit auf 
eine fesselnde Reise von Norwegen 
bis nach Argentinien.

Unterwegs werden bekannte Kom-
positionen detailliert seziert und 
neu zusammengesetzt. Und immer 
wieder gibt es Raum für Improvi-
sation, die jedes Konzert zu einem 

außergewöhnlichen, individuellen 
und inspirierenden Erlebnis macht.

Das Ensemble wird durch den 
Einfallsreichtum des erfahrenen 
Arrangeurs Stefan Kling und die 
unterschiedlichen Prägungen der 
drei professionellen Pianisten zum 
musikalischen Phänomen: Klassik 
trifft Jazz; Tango paart sich mit Funk 
und Weltmusik: Unerhörte Klänge 
verzaubern auf einzigartige Weise!
Die Stadtverwaltung lädt ein: 
„Nutzen Sie den Tag des offe-
nen Denkmals und erleben Sie 
Schloss Wächtersbach. Nehmen 

Sie an den Führungen teil, um die 
reiche Geschichte dieses Ortes 
kennenzulernen und lassen Sie sich 
anschließend von der magischen 
Atmosphäre des Schlosses und der 
außergewöhnlichen Musik verzau-
bern.“

Karten für das Schlosskon-
zert sind ab sofort bei der Stadt 
Wächtersbach, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und über das 
Ticketportal www.reservix.de und 
www.ADticket.de zum Vorverkaufs-
preis von 18 Euro (zzgl. Gebühren) 
erhältlich.

Bad Soden-Salmünster (BSS/lh). 
Am Sonntag, 1. September, startet 
um 11 Uhr im Stadtteil Bad Soden 
(in der Sebastian-Herbst-Straße) der 
„Sonntagsmarkt am blauen Platz“. 

Auf diesem Markt mit regionalen 
Ausstellern können sich die Besu-
cher unter anderem mit edlem Wein 
der Spezerei und hausgemachten 
Delikatessen verwöhnen lassen.

Am Sonntag, 1. September, ab 11 Uhr:
Sonntagsmarkt am blauen Platz – u.a. 
mit edlen Weinen und Delikatessen

Schlosskonzert mit PIANO PIANO PIANO
Tag des offenen Denkmals: Ein Tag 
voller Kultur und Musik im Schloss
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Am Sonntag, 25. August, ab 10.30 Uhr:
Pfarrfest der Gemeinde St. Johannes 
Nepomuk im Kasseler Pfarrheim

KLEINANZEIGENMARKT
Ehepaar mit 2 Katzen sucht 
2- bis 3-Zi.-Whg. mit Balkon 
oder Garten in Bad Soden-
Salmünster und Umgebung.
Mobil: 0159 07002240.

Putzhilfe für 3-Zi-Wohnung 
in Bad Orb für 4 Std. pro Wo-
che gesucht. 
Mobil: 0170 3418241.

Besprechungsraum zu ver-
mieten am Kurpark Bad 
Orb, EUR 50,-/Tag und EUR 
200,-/Woche. 
„MOW“: Tel.: 06052 6484.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 

Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise. 
Tel.: 06053 7068203. 
Mobil: 0152 07779310.

Suche alte Romanhefte und 
Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Suche in Bad Orb eine 
2-Zimmer-Wohnung mit Kü-
che, Bad und Balkon. 
Tel.: 06052 2930.

Aushilfe gesucht für Buch-
haltung vormittags drei- bis 
fünfmal / Woche bei drei bis 
vier Stunden / Tag. Kenntnis-
se in Lexware und Personalbuch-
haltung sind von Vorteil. 
Kontakt: Chiffre: MB_733_01.

Ich biete an: 15,- € pro Stunde Haushaltshilfe
für Senioren / Hilfe rund um‘s Haus etc.

Tel: 06052/8499975

Bad Orb (RP/red). „ONE NIGHT 
OF MJ“ – die „außergewöhnliche 
Michael Jackson-Tribute-Show gas-
tiert am Samstag, 19. April 2025, 
um 20 Uhr in der Konzerthalle Bad 
Orb. Der Name verrät: Die Show 
feiert „das wahrscheinlich größte 
Genie der Popmusik“: Michael Jack-
son. Mit dabei auf der Tournee sind 
Lead-Gitarristin Jennifer Batten und 
Wendel Gama als Michael.

„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine rund 
zweistündige Hommage an die 
außergewöhnliche Karriere des King
of Pop, Michael Jackson (MJ). 
Wendel Gama als Michael, eine 
fulminante Rock-Band begleitet von
Bläsern und Streichern, eine Dance-
Crew mit Original-Choreografien 
sowie ausgefeilte Special-Effects 

bringen MJs größte Hits zurück auf 
die Bühne.

Mit dabei: die unvergesslichen Gi-
tarrensoli von Jennifer Batten – die 
legendäre Gitarristin, die MJ viele 
Jahre auf allen großen Tourneen 
begleitete.

„Billie Jean", „Beat it“, „Bad”, 
„Black or White”, „Man in the 
Mirror”, „Smooth Criminal”, „Thril-
ler” – nicht nur seine unzähligen 
Nummer-Eins-Hits machten MJ zum 
unangefochtenen „King of Pop“. 
Seine Attitüde, seine exaltierten 
Musikvideos und seine überborden-
den Live-Performances waren eine 
Klasse für sich und prägten quasi 
eine eigenständige Kunstform. Das 
Zusammenspiel aus Gesang, Mu-
sik, Tanz, modernster Technik und 
energiegeladenem Entertainment 
war wohl bei keinem Künstler je 
perfekter inszeniert als bei ihm.

„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das 
Publikum erneut eintauchen in 
die magische Atmosphäre der 
außergewöhnlichen MJ-Shows. 
Die einzigartigen Arrangements 
werden von der Live-Band origi-
nalgetreu zum Leben erweckt. Ein 
kleines, aber majestätisches Live-
Orchester unterstreicht zusätzlich 
die Erhabenheit der unvergesslichen 
Kompositionen.

Wendel Gama aus Brasilien zählt 
zu den weltweit berühmtesten 

Michael-Jackson-Imitatoren. Allein
auf TikTok folgen ihm über vier Mil-
lionen Menschen. Stimmlich kommt 
kaum jemand dem Original live so 
nahe. Aber auch jede Bewegung, 
jede Geste und jeder Tanzschritt sind 
eine respektvolle und leidenschaft-
liche Verbeugung vor dem großen 
Entertainer Michael Jackson.

Die legendären Gitarren-Riffs und 
-Soli können authentischer kaum 
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast 
zehn Jahre stand sie für und mit 
Michael Jackson bei dessen großen 
Live-Tourneen auf den Bühnen der 
Welt. 1987 war sie erstmals bei 
der „Bad World Tour“ dabei. Es 
folgten die „Dangerous World Tour“ 
(1992/93) und die „HIStory World 
Tour“ (1996/97). Allein die letzte 
Tournee führte sie mit 82 Konzerten 
in 35 Länder auf fünf Kontinente.

„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur 
ein musikalisches Live-Spektakel, 
sondern eine fantastische Rei-
se durch die magische MJ-Welt 

– originalgetreu, energiegeladen, 
mitreißend. Die rasante, laute, 
schrille und dabei ebenso emoti-
onale, ehrliche wie demutsvolle 
Verbeugung vor einer unvergesse-
nen Ikone.

Tickets und Informationen:
www.resetproduction.de
Ticket Ermäßigungen: Kinder von 
sieben bis zwölf Jahren erhalten 50 
Prozent Ermäßigung je Ticket. Grup-
pen ab zehn Personen erhalten fünf 
Euro Ermäßigung je Ticket.

19. April 2025, 20 Uhr, in der Konzerthalle Bad Orb
ONE NIGHT OF MJ – 
The Tribute to the King of Pop!

Biebergemünd (PGRK/wg). Am 
Sonntag, 25. August, findet tra-
ditionell das Pfarrfest der kath. 
Pfarrgemeinde St. Johannes Ne-
pomuk im und am Pfarrheim in der 
Kettelerstraße statt. Eröffnet wird 
dieses Gemeindefest um 10.30 
Uhr mit einem Festgottesdienst in 
der Pfarrkirche. Im Anschluss geht 
die Feier weiter mit einem bunten 
Treiben rund um‘s Pfarrheim. Nach 
dem Frühschoppen gibt es zum 
Mittagessen Braten, Klöße, Salat 
und Leckeres vom Grill sowie ve-
getarische Gerichte.

Im Rahmenprogramm über den 
weiteren Tag bietet der Weltladen 
seine fair gehandelten Produkte an, 
werden Lose für die große Tombo-
la mit tollen Gewinnen verkauft, 
sorgen Theke und Bratstelle für 
das leibliche Wohl sowie Matthias 
Habermann für die musikalische  
Unterhaltung. 

Ab  14 Uhr: Kaffee und Kuchen-
buffet, Cocktails und Crèpes 
am Messdienerstand sowie ein 
großes Kinderprogramm mit Bil-
derbuchkino, Schminken, Basteln,  
Spielstraße, Spielwiese, Riesen-
Sandkasten mit Spielsachen und 
Erwins Kinderkarussell, ab 15.30 
Uhr spielt „Auftakt 07“ und um 16 
Uhr folgt der Auftritt der Original 
Kasseler Musikanten.

Hierzu sind alle aus Nah und Fern, 
ob Groß oder Klein, mit ihren 

Familien und Freunden herzlich 
eingeladen. Da das traditionelle 
Kuchenbuffet schon weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus 
bekannt ist, sind wie immer die 
etablierten und auch besonders 
neue Hobby-Bäckerinnen und 
-Bäcker der Gemeinde aufgerufen, 
ihre verschieden Kreationen zu 
präsentieren. Um (reichhaltige) 
Kuchen- und Tortenspenden wird 
daher gebeten – diese können am 
Sonntag, 25. August, bis 13 Uhr im 
Pfarrheim abgegeben werden.

Sach- und Geldspenden für die 
Tombola nehmen das Pfarrbüro und 
alle Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates bis Dienstag, 20. August, 
entgegen. 

Die Anwohner um das Fest werden 
um Verständnis für die Beeinträch-
tigungen, die sich während der 
Veranstaltung nicht vermeiden 
lassen, gebeten. „Danke!“

Bild: Archiv W. Günther
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* Außenanlagen-
 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Über den Umgang mit Demenzkranken
Kostenloser Vortrag am 4. September 
in der Heinrich-Heldmann-Halle
Wächtersbach (WB/esh). Die 
Stadt Wächtersbach bietet – zusam-
men mit dem Main-Kinzig-Kreis – im 
Rahmen ihres Senioren-Programms 
einen kostenlosen Vortrag zum 
Thema „Umgang mit Demenz-
kranken“ an. Dieser findet am 
Mittwoch, 4. September, von 16 
bis 18.15 Uhr im kleinen Saal der 
Heinrich-Heldmann-Halle in der 
Main-Kinzig-Straße 31 statt. Für 
die Teilnahme ist eine telefonische 
Anmeldung unter der Nummer 
06053 80251 (vormittags von 8 - 12 
Uhr) oder per Mail an e.schmidt-
habermann@stadt-waechtersbach.
de bis zum 22. August erforderlich.

Die häufigste Form der Demenzer-
krankung ist die vom Typ Alzheimer. 
Diese Erkrankung erzeugt 
Angst und Hilflosigkeit auf 
Seiten der Betroffenen, 
genauso wie bei Angehö-
rigen und professionellen 
Helferinnen und Helfern. 
Von Menschen mit Demenz 
wird die Welt um sie herum 
als undurchschaubar und 
nicht mehr durch sie steu-
erbar empfunden. Es kommt 
deshalb im alltäglichen Um-

gang immer wieder zu Problemen 
in Form von Abwehrverhalten, Ag-
gression oder depressivem Rückzug. 
Ein einfühlsamer Umgang mit den 
Betroffenen ist von größter Bedeu-
tung, dadurch können Krisen und 
Konfrontationen vermieden oder 
gemildert werden. 

Hinweis: Der Walk-Män-Podcast 
zum Umgang mit Demenzerkrank-
ten als Video unter https://youtu.
be/znNUmuLEqxg?si=LatnYWRVk
QuPMxjX(YouTube) oder als Audio 
auf https://podcasts.apple.com/de/
podcast/walk-m%C3%A4n-gesund-
leben-in-bewegung/id1517600537
?l=en&i=1000661483923

Bad Soden-Salmünster (BSS/
lh). Ein buntes Programm haben 
die Kur-Verantwortlichen von Bad 
Soden-Salmünster geschnürt: Am 
Sonntag, 8. September (Beginn 
um 10 Uhr), startet im Kurpark 
von Bad Soden das „Gesund-
heitsfestival“. Bei diesem Festival 
werden reichlich Fachvorträge zu 

Gesundheitsthemen, Food Trucks, 
Workshops, Beratungen, Podi-
umsdiskussionen und vieles mehr 
geboten. Highlights sind unter an-
derem die Tanzworkshops mit der 
Motsi Mabuse Tanzschule und 
humorvolle Impulse von Stargast 
Patric Heizmann (siehe Foto).

Sonntag, 8. September, 10 Uhr, Stadtteil Bad Soden:
Gesundheitsfestival mit Vorträgen – 
und mit Stargast Patric Heizmann

Copyright:
Patric 

Heizmann

Gelnhausen (MED/red). Am 
Donnerstag, 19. September, 18.30 
bis 22.30 Uhr, geht’s ums Über-
leben und Neuanfänge. Beim 1. 
Hessischen MUTmachSALON in 
Gelnhausen ist Zeitzeugin Ursula 
Dorn zu Gast. Sie erzählt, wie sie 
gemeinsam mit ihrer Mutter einst 
den Weltkrieg im Wald überlebte. 
„Nichts für schwache Nerven“. 

Auch toxische Beziehungen und 
Trennungen werden näher be-
leuchtet. Yvonne Kurth, Expertin 
für Frauen in Trennungssituationen, 
steht Rede und Antwort. Sie wird 
näherbringen, wie Stärke gewonnen 
und neue Ziele realisiert werden 
können.

Manuela Engel-Dahan, die Gründe-

rin, hat einige Anekdoten auf Lager, 
um zu ermutigen, niemals ohne 
Humor: „Wie löffelt man die Suppe 
aus, die man sich eingebrockt hat? 
Wie schafft man es, in der Krise eine 
Chance zu sehen?“ Ihr Motto und 
bereits eingetragene Marke: „Mund 
abbuzze – weiter mache“. 

Wo: 360° Eventlocation, Am Spiela-
cker 32a, 63571 Gelnhausen, max. 
55 Personen, Eintritt 39,- Euro inkl. 
Essen, Softdrinks und MUTmach-
Goodie (Azubis/Studis 25,- Euro), 
Preise inkl. MwSt.

Anmeldeschluss: Montag, 16. 
September, Platzvergabe nach Zah-
lungseingang.

Mehr Infos: www.FormYourWorld.de.

Tacheles im MUTmachSALONam 19. September:
Angela Dorn zu Gast: Vier Jahre
als Wolfskind im Wald überleben
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es innerfamiliär irgendwann zu einem 
Beißvorfall. Wir haben aber jede 
Menge Ideen, wie man so etwas in 
Zukunft verhindern kann. Wir glauben 
an Corvo und daran, dass er ein ganz 
toller Hund sein kann.

Das zeigt er uns 
auch jeden Tag, 
denn im Tierheim 
ist Corvo absolut 
problemlos und 
bemüht sich stets, 
alles richtig zu ma-
chen.
Corvo wurde sehr 
gut erzogen und 
gefördert, er kann 
viele Kommandos 
ausführen und sich 
sehr gut benehmen. 
Wir haben vom Vor-
besitzer ganz viele 
Informationen über 
ihn, die wir gerne 
weitergeben.

Nun suchen wir für 
den liebenswerten Kerl ein neu-
es Zuhause bei Hunde-erfahrenen 
Menschen und wir freuen uns darauf, 
ihm zu seiner zweiten Chance zu 
verhelfen.

Wenn Sie Interesse an Corvo haben, 
kontaktieren Sie uns bitte.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
CORVO

Gelnhausen (cj). Corvo – Labo-
reiro-Mix, geb. 15. 11. 2019, z. Zt. 
chemisch kastiert, im Tierheim seit 
April 2024.

Corvo kam aus ei-
nem tollen Zuhause 
zu uns und entdeckt 
nun die Welt ganz 
neu.

Trotz seiner Unsi-
cherhei t ,  d ie  er 
manchmal zeigt, ist 
er ein ganz wun-
derbarer Begleiter. 
Er läuft gut an der 
Leine und zeigt sich 
gegenüber ande-
ren Hunden sowie 
Fußgängern und 
Fahrradfahrern sehr 
positiv.

Er ist ein überaus 
anpassungsfähiger 
Hund, der sich nach einem ruhigen 
Umfeld sehnt. Kein Trubel, keine Hek-
tik, ein oder zwei Menschen die ihm 
Führung geben können – da würde 
er sich am wohlsten fühlen. Auch als 
Zweithund wäre er sicher glücklich.

Er ist etwas wachsam und er kann 
auch gut stundenweise alleine blei-
ben.

In seinem vorherigen Zuhause hatte er 
leider zu wenig Führung und so kam 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 734“/7. September: 

ist am Mittwoch, 28. August, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 3. September

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 735“/ 28. September: 

ist am Mittwoch, 18. September, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 24. September

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 736“/ 12. Oktober: 

ist am Mittwoch, 2. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. Oktober!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 737“/ 26. Oktober: 

ist am Mittwoch, 16. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. Oktober!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Bad Orb (red). Mit der Ent-
s che idung  des  Bad  Orber 
Stadtparlaments, beim Verkauf 
eines Gebäudes in der unteren 
Hauptstraße das sogenannte 
Vorkaufsrecht geltend zu machen, 
setzt sich eine Pressemitteilung 
der Fraktion „Für Bad Orb / FBO“ 
auseinander. 
„Mit großer Verwunderung und 
noch größeren Entsetzen hat die 
FBO, die einzig echte Opposi-
tionspartei (neben der SPD) im 
Orber Parlament, die Entscheidung 
von CDU und FWG zur Kenntnis 
genommen, mit mehr als einer 
fadenscheinigen Begründung das 
städtische Vorkaufsrecht für Immo-
bilie „Hauptstraße 15“ zu ziehen.

Was war geschehen? 

Der ehemalige Eigentümer sowie 
der neue Erwerber, die schon lange 
in Bad Orb wohnende Familie S., 
schlossen im Januar 2024 einen 
notariellen Kaufvertrag. Der Notar 
informierte pflichtgemäß die Stadt-
verwaltung über diese Veräußerung 
sowie den Eigentumswechsel. Ei-
nen Tag, wohl gemerkt einen Tag 
vor Ende der Einspruchsfrist, 
reagierte die Stadtverwaltung mit 
der Begründung, dass sie keinen 
Vertragsentwurf erhalten habe. 
Das ist schon erstaunlich, da sich 
die Stadt in der Zwischenzeit schon 
zweimal beim Notar gemeldet 
hatte, also über die Veräußerung 
informiert war.

Es erfolgte nun eine Verlängerung 
der Frist um weitere drei Monate, 
ohne Hinweise der Stadt auf etwa-

ige Probleme oder Einwände.

Der neue Eigentümer ging deshalb 
zurecht von einem ordnungsgemä-
ßen Kauf der Immobilie aus und 
begann mit der Renovierung, auch 
weil Nachwuchs unterwegs war 
und die Familie mit drei Genera-
tionen im Haus wohnen bleiben 
wollte.

Nach der Vermietung eines der 
beiden Geschäftsräume an ei-
nen Handyladen mit Kiosk und 
Shisha-Angeboten wurde der neue 
Eigentümer durch Vertreter der 
Stadt darauf hingewiesen, dass so 
ein Geschäft nicht in das Stadtbild 
passen würde.

Darauf hin reagierte der Eigentümer 
mit einem Aufhebungsvertrages 
des Mietverhältnisses, d.h. er kam 
der Stadt und deren Einwänden 
entgegen. Zwar wurde er zu einer 
Präsidiumssitzung eingeladen, aber 
dort wurden ihm keinerlei Fragen 
gestellt – die politische Mehrheit 
hielt sich dort bedeckt. 

Umso erstaunlicher dann die Ab-
stimmung im Parlament.  

Ohne Rücksicht auf die familiäre 
und finanzielle Situation zogen 
CDU und FWG das Vorkaufsrecht 
der Stadt.

Man denke hierbei nichts Böses, 
schon gar nicht an Diskriminie-
rung oder Vorurteile gegenüber 
Mitbürger/-innen mit Migrations-
hintergrund. 

Hieraus könnte man doch die Frage 
stellen, ob Personen mit Migrations-
hintergrund kein Gewerbe eröffnen 
sollen. 

Nun sollten sich alle Politiker/ 
-innen und Bürger/ -innen die 
sich sonst gegen Vorurteile, Frem-
denfeindlichkeit oder Rassismus 
öffentlich versammeln, einmal fra-
gen, was sie von diesem Fall halten.

Das gilt auch für die Fraktion der 
GRÜNEN, die sich im Parlament der 
Stimme enthielten.

Offen bleibt übrigens, wo und wie 
der Ankauf im Haushalt von Bad 
Orb eingestellt wird – angesichts 
der angespannten Haushaltslage 
ein echtes Problem. 

Letztlich ist dieser Schritt der poli-
tischen Mehrheit geschuldet, aber 
auch ein massiver Eingriff in das 
Grundgesetz, wo Artikel 12 das 

Recht auf Eröffnung und Fortset-
zung eines Gewerbes garantiert.

Das darf jeder in Deutschland – nur 
nicht in Bad Orb, wenn es nicht in 
das Konzept von CDU und FWG 
passt und man zusätzlich Down 
Trading unterstellt.

Mittelfristig wird dieses Verhalten 
aber zu einem Problem führen. Es 
werden zeitnah in der Innenstadt 
viele Häuser den Eigentümer wech-
seln, auch in unmittelbarer Nähe 
der o.g. Immobilie. Gerüchteweise 
soll nebenan ein Nagelstudio 
eröffnet werden. Wir alle können 
gespannt sein, was sich die CDU 
und die FWG hier einfallen lassen 
werden, um das Vorkaufsrecht zu 
ziehen, wenn etwas oder jemand 
nicht in ihre politische Weltphilo-
sophie passt.“

Ergänzung der Redaktion: 
Erläuterung des Begriffs „Vor-
kaufsrecht“: „Das Vorkaufsrecht 
der Gemeinde ermöglicht es dieser, 
bei Verkauf eines bebauten oder 
unbebauten Grundstücks unter 
bestimmten Bedingungen an die 
Stelle des Käufers zu treten. Dies 
setzt jedoch ein öffentliches 
Interesse voraus.“. Quelle: www.
anwalt.de.

FBO zum Thema Innenstadt und „Lebendige Zentren“
„Besonderes Vorkaufsrecht 
bei der Immobilie Hauptstraße 15“

Beitrag von Ralf Diener (FBO-Fraktionsvorsitzender), 
Dr. Matthias Dickert und Margitta Schulze
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Der VdK Ortsverband
Wächtersbach Innenstadt lädt ein
Wächtersbach (VdK/ha). Der VdK Innenstadt lädt seine Mitglieder nebst 
Begleitung zum gemütlichen Beisammensein ein. Bei Bratwurst, leckeren 
Salaten und kühlen Getränken freut sich der Vorstand auf eine rege Teil-
nahme und nette Gespräche. 
Die Veranstaltung beginnt am Dienstag, 20. August, um 12 Uhr an der 
alten Schule. Der Verein bittet um Voranmeldung bei Vera Maise:
Mobil: 0171 8388662 oder EMail: veramaise@web.de.
P.S: Bitte für den Eigengebrauch Teller, Messer und Gabel sowie Trinkgefäß 
mitbringen.

Aktuelles Motto in Bad Orb: 
„Lass es krachen!“ – Aber nicht 
mit der SPD Bad Orb

„Es wird in diesem Jahr in Bad Orb viel 
gebaut und viel gefeiert: Neben den 
Bauarbeiten am oberen Alea Kurpark, 
dem Strauss’schen Ressort-Hotel und 
verschiedenen anderen von Henning 
Straus ebenfalls finanzierten Projek-
ten wie Balnova Badehaus, Botanica 
Kiosk, Alea Tennisplatz, und dem 
hochwertigen Minigolf+Tapas-Bar, 
gehen auch die städtisch initiierten 
Bauarbeiten am 
Marktplatz und 
bald auch an der 
neuen Leopold-
Q u e l l e  i h r e n 
Gang. Die letz-
ten Monate seit 
Mai waren zudem 
gespickt von Son-
der-Aktionen und 
Festivitäten der Marketing-Abteilung 
der Kur GmbH (Festmeile bei der 
Fußball-EM, Kurparkfest, etc.). 

Wir von der SPD sind der Meinung, 
dass speziell bei einigen Festivitäten 
im Kurpark-Bereich mächtig übertrie-
ben wurde. Neben einer fehlenden 
Kommunikation zur nachts wohl nicht 
kontrollbaren Lärmentwicklung am 
Kurparkfest, was viele Bürger nach-
weislich sehr geärgert hat, macht Bad 
Orb in diesem Sommer den Eindruck 
einer MKK-weiten Partymeile. 

Wir von der SPD finden, das war und 
ist zuviel des Guten. Bad Orb muss 
als Kurstadt darauf achten, ein gutes 
Mix an passenden Veranstaltungen 
zu finden und solche Exzesse weitge-
hend zu vermeiden. Das aktuell nach 
unserer Meinung fehlende Leitbild für 
eine nachhaltige Stadtentwicklung 
möchten wir von der SPD zusammen 
mit den Bürgern entwickeln und rufen 
daher alle Bürger auf, uns ihre Wün-
sche und Anregungen mitzuteilen. 

Aktuell möchten wir einmal auf un-
sere Baustelle an der Leopold-Quelle 
schielen: Seit dem Abriss des Stein-

... hier schreibt 
der Leser ...

„Aufgrund der Frage einer Stadtver-
ordneten habe ich erfahren, dass der 
obere Kurpark unter Denkmalschutz 
steht und die dort jahrelang vorhan-
denen Sportgeräte entfernt wurden, 
weil sie nicht mit dem Denkmal-
schutz in Einklang zu bringen sind. 
Der Verbleib der Geräte ist offen, 
ob St. Martin mehr weiß? Sicher 
könnten Plätze für die Installation 
gefunden werden, wo die Geräte in 
unserer eher bewegungsarme Zeit 
zur körperlichen Betätigung animie-
ren könnten.

Das hoffentlich mit dem Denkmal-
schutz abgestimmte Redesign des 
oberen Kurparks ist noch im Gange 
und wird hoffentlich noch in diesem 
Jahr zum Abschluss gebracht. Es 
begann ja mit einer Baumfällaktion, 
die in einen inzwischen entfernten 
Informationskasten angekündigt 
wurde (zwölf „minderwertige Höl-
zer“ werden entfernt und ersetzt). 
Eine kleine und eine große „minder-
wertige“ Birke sind der Motorsäge 
zum Glück entgangen. Bis auf Wei-
teres erfreuen sich die Anwohner 
der Spessart- und der Horststraße an 
den eingerichteten Baustellen plus 
regem Radladerverkehr, lediglich 
von einigen Tagen um den 14. Juni 
unterbrochen.

Folgendes Gerücht ist mir schon 
mehrfach begegnet, es wäre ein 
zur aktuellen Entwicklung der Stadt 
passender Ersatz für den nicht mehr 
bestehenden Wildpark: Stadtnah 
wird ein Areal entwickelt und mit 
einigen Spezies der Art Struthio 
camelus bestückt.

Um mit einem konstruktiven Vor-
schlag zu enden: Wie wäre es mit 
einem Skulpturenweg? Bildhau-
erinnen und Bildhauern könnte 
ermöglicht werden, zeitlich begrenzt 
oder auf Dauer eine Arbeit zu plat-
zieren. Das würde kontinuierlich 
Interessierte anziehen ohne Ver-
kehrsspitzen zu verursachen, die 
bestimmte Veranstaltungen zuneh-
mend problematisch machen.“

Peter Herold, Bad Orb

... hier schreiben 
die Leser ...

„...wir beziehen uns zunächst auf 
Ihren Beitrag auf Seite 2.

Er ist äußerst brilliant und trifft den 
berühmten Nagel perfekt auf den 
Kopf. Wir sind vor Jahren nach Bad 
Orb gezogen, um das Fluidum der 
Kurstadt zu genießen und im schö-
nen Bad Orb unseren Lebensabend 
zu verbringen. Wir wohnen im 
ehemaligen Hotel Madstein, also im 
absoluten Zentrum des Geschehens, 
welches durch das Freibad, die anlie-
genden Tennisplätze (hier erfahren 
die lauten Spielanweisungen durch 
einen englischen Trainer eine weitere 
Steigerung des Lärms) und die viel-
befahrene Kreuzung weiter eskaliert.

Zu Seite 13, ... hier schreibt die 
Leserin ...

Wir ziehen den Hut vor diesem 
Beitrag der Leserin, aber wissen 
auch Ihren Mut zum Abdruck dieser 
Meinung sehr zu schätzen.

Da wir diese geschilderte Zeit inten-
siv mitgetragen haben, wollen wir 
Ihnen aufrichtig für diese gelungene 
Ausgabe 732 herzlich danken.

Bleiben Sie weiterhin so standhaft!

Mit freundlichen Grüßen,
Dorle Heinrich / H.J. Koch

... hier schreibt 
der Leser ...

„Hallo und Guten Morgen,
lieber Ralf Baumgarten!

Gratulation zu den mutigen Veröf-
fentlichungen der Leserbriefe! Das 
traut sich noch immer nicht jede 
Zeitung, ich habe da ganz andere 
Erfahrungen gemacht. Nicht nur die 
Bad Orber „Veränderungen“ von W. 
L. Appel, H. Korn und A. Fucker sind 
mehr als zutreffend, auch besonders 
der wütende und berechtigte Bericht 
von Ute Maas aus Bad Orb ist längst 
überfällig.

Bitte weiter so objektiv, ehrlich und 
mutig berichten, das adelt das „Blätt-
che“ in besonderem Maße. Wo wir 
doch in einer Zeit leben, in der es gar 
nicht so einfach ist, eine eigene bzw. 
andere Meinung zu haben. Gerade 
deshalb erinnere ich an einen alten 
Indianer-Spruch: Nur ein toter Fisch 
schwimmt mit dem Strom. Nur Mut, 
Duckmäuser haben noch nie etwas 
verändert.

DANKE!“, 

Autor H. P. Langlotz, Wächtersbach
www.langlotz-hans-peter.de

... hier schreibt der Leser ...

hügels, auch „Hugo’s Steingarten“ 
benannt (nach Hugo Metzler, ehem. 
Bürgermeister 1986 - 1998), unter 
dem ein alter, wohl nur notdürftig 
abgedichteter Brunnen ebenfalls 
abgerissen wurde, ist dort die Ober-
fläche nass. Egal, wie das Wetter ist, 
liegt hier aktuell die Leopold-Quelle 
morgens immer in einer Pfütze.

Obwohl vor einer solchen Situation 
von mehreren Seiten gewarnt, fand 
der Abriss dieses Hügels statt. Sind wir 
alle mal gespannt, welche Zusatzkos-

ten auf die Stadt 
zukommen, um 
hier dieses Was-
ser zum Versiegen 
zu bringen. Ob 
es sich bei die-
ser Wasserpfütze 
evtl. sogar um die 
genannte „Mine-
ralwasserquelle“ 

handelt, die bei den Leopold-Quel-
lenbohrungen zufällig gefunden 
wurde, konnte uns zum aktuellen 
Zeitpunkt von Seiten der Stadt noch 

niemand bestätigen. Wir bleiben 
hier dran.

Aktuell brodelt es in Bad Orb; wir von 
der SPD Bad Orb nehmen die Sorgen 
unserer Bürger ernst und möchten 
trotz der durchregierenden CDU/
FWG-Koalition weiter für ein besseres 
und schöneres Bad Orb kämpfen.

Wer uns hierbei unterstützen möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich in der 
Parteiarbeit und in den Gremien mit 
einzubringen.“

Dr. Olaf Neuschaefer-Rube, 
Bad Orb

Anmerkung der Redaktion:
Leserbriefe spiegeln nicht automa-
tisch die Meinung der Redaktion 
wider. Vielmehr sind sie ein per-
sönlicher Ausdruck der Gedanken, 
Sorgen und Nöte der jeweiligen 
Autoren, die dafür auch mit ih-
rem Namen einstehen (sei denn, 
es sprechen dringende Gründe 
dagegen). Zum Verhindern von 
Fake-Briefen werden die Verfasser 
vor Veröffentlichung auf Seriösität  
kontrolliert.

... hier schreibt der Leser ...

„Müllabfuhr Jahnstraße, seit Freitag 
steht der Recycling-Müll („Gelbe Ton-
ne“, Anm. der Red.) auf der Straße 
und heute ist Sonntag. Visitenkarte 
für die Kurstadt Bad Orb. Und es ist 

nicht das erste Mal, dass die Jahn-
straße den Touristen so präsentiert 
wird.“ Name der Redaktion be-
kannt, Bad Orb
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Bad Orb, im August 2024

Und immer sind da Spuren
Deines Lebens, Gedanken, Bilder,
Augenblicke und Gefühle – 
Sie werden uns immer 
an Dich erinnern. 

Gusti Kern
* 5. 1. 1935    † 8. 6. 2024

Herzlichen Dank
für das tröstende Wort, 
gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für ein stilles Gebet.

Die große Anteilnahme war uns ein Trost 
in den schweren Stunden.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
Jossgrund, der Praxis Dr. Dehmer sowie
dem Bestattungsunternehmen Thomas Bauer. 

Thomas Kern, Heidrun Kern und 
Walburga Günther mit Familien

Nachruf auf Dr. Dirk Friedrich Thom
Gedanken zum Tod des Ex-Kurchefs von Bad Orb, 

Dr. Dirk Thom - von Ralf Diener

„Noch heute erinnere ich mich an 
einen Tag im Jahr 2017, als ich als 
Aufsichtsratsmitglied der Bad Orb 
Kurgesellschaft damit betraut war, 
Bewerbungsgesprächen im Bad Orber 
Rathaus zu lauschen, um einen neuen 
Kurdirektor für Bad Orb auszusuchen. 
Einer der Bewerber war Dr. Dirk Thom, 
klug, sympathisch, ein Mann, der 
scheinbar wußte, von was er sprach. 
Im von Krisen geschüttelten Bad Orb 
entschieden wir uns mehrheitlich für 
eine Frau, die dann aber auf sehr 
seltsame Art und Weise absagte.

Damit fiel der Blick erneut auf Dr. 
Dirk Thom, der praktisch im zweiten 
Anlauf dann doch Kurgeschäftsführer 
in einem ehemals erfolgreichen und 
doch so zerstrittenen Heilbad wurde. 
Ich dachte damals: Der wird sich noch 
wundern über seine Entscheidung für 
Bad Orb.

Doch schon während der ersten 
Aufsichtsratssitzung mit ihm wurde 
ich Fan von dem ruhigen, nahbaren, 
verständnisvollen und fachkompeten-
ten Gesundheitsmanager. Politisch 
freute ich mich natürlich besonders, 
dass er für Sole, Kohlensäuresolebä-
der, Massagen, Moor, Fango und Kur 
tatsächlich etwas übrighatte und kein 
ausschließlicher Reiter von Tourismus 
und Spaßbad, sondern sich gerade als 
Streiter für Bad Orb als Gesundheits- 
und Erholungsstandort herausstellte.

Er erkannte schnell  die Kern-
Kompetenz des wunderschönen 
Spessart-Bades und nahm den nicht 
immer schönen Ball auf, für Bad 
Orb wieder einmal eine Zukunft zu 
sichern, die durchaus auch aus der 
Vergangenheit erwachsen könnte. 
Sein Vorschlag zu einer Umschul-
dung der Thermenfinanzierung, die 
genug Kapital sowohl zur Bohrung 

einer neuen Quelle am Untertor, wie 
zwischenzeitlich erfolgt, als auch zum 
Bau eines Therapiezentrums gebracht 
hätte, nämlich etwa acht Millionen 
Euro, war zukunftsträchtig, aber po-
litisch nicht gewollt, weil offenbar die 
falschen Politiker diese Option nicht 
realisieren sollten.

Seine visionäre Werbung auf Social 
Media, seine Unterstützung des Blas-
musikfestivals, seine Begeisterung für 
den Kurpark, seine Kontaktfreudigkeit 
und sein betriebswirtschaftliches Kön-
nen, faszinierten Freund und Feind. 
Beim Hessischen Heilbäderverband 
avancierte er zum Sprecher für Euro-
paangelegenheiten, er war Mitglied 
im Vorstand des Deutschen Heilbä-

derverbandes, war als Berater tätig 
und sein gesundheitlich-touristischer 
Motor war stets am Laufen. Politische 
Attacken in Bad Orb machten ihn 
müde und am 1. 12. 2021 wurde 
er dann Kurgeschäftsführer in Ba-
denweiler, Bad Orb stets im Herzen 
behaltend.

Noch im Mai 2024 war er in Frankfurt 
am Main tätig als Event Manager 
of The European Health Prevention 
Day und knüpfte Kontakte zu den 
Arabischen Emiraten. Ein Teilnehmer 
sprach danach: „Es war mir eine 
Ehre, mit Dr. Dirk Thom zusammen-
zukommen.“

In der Zwischenzeit passierte mir 
folgendes: Nach anfänglichen Be-
denken, lieber Dirk, wurde ich Dein 
Fan, nach kurzer Zeit Dein Freund. Ich 
habe gespürt, wie du es schafftest, mir 
wichtigen Menschen Wertschätzung 
zu zollen, ein gutes Gefühl und auf-
munternde Worte zu verteilen, wenn 
wir wieder mal am Sinn unserer po-

litischen Arbeit zweifelten. Ich durfte 
deine bezaubernde Lebensgefährtin 
und Frau Jana kennenlernen und 
recht viel hören von deiner Patchwork-
Family, für die du trotz Entfernung 
allzeit präsent und immer für sie da 
warst.

Am 4. August hat für dich deine Reise 
aufgehört, was mich sehr angeschla-
gen hat und deren Ende ich auch 
nicht verstehen mag. Aber mit der 
dir eigenen Toleranz muss ich sagen: 
Das ist deine Entscheidung, dein 
„Borderline Blues“ und … du wirst es 
schon wissen!

Für Jana, für deine Familie, für deine 
Kinder und für deine unzähligen 
Freunde und auch für mich, erbitte 
ich die notwendige Kraft, auszuhal-
ten, bis wir uns wiedersehen.

Dein Aufsichtsratskollege, 
Dein Mitstreiter für Bad Orb, 
aber vor allem
Dein Freund Ralf Diener“
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn, Aufenau, Neudorf

Di., 20. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 21. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 22. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 23. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 24. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 25. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 26. 8., 7.45 Uhr, Schülergot-
tesdienst Martinusschule
17 Uhr, Rosenkranz für den Frieden
Di., 27. 8., 8 Uhr, Einschulungsgot-
tesdienst Realschule 5. Klasse
18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 28. 8., 11.30 Uhr, Schülergot-
tesdienst Realschule
18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 29. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 30. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 31. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 21. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 8., 18 Uhr, Gottesdienst
Di., 27. 8., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 28. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 31. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Pastor Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 4. 9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 7. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 11. 9., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 9., 18 Uhr, Gottesdienst

Am Dienstag, 27. August:
Kaffeenachmittag 
bei den Nazarenern
Wächtersbach (KdN/mg). Die 
Kirche des Nazareners in Wächters-
bach lädt am Dienstag, 27. August, 
herzlich zum Kaffeenachmittag ein. 
Uhrzeit: 15 Uhr. Wo: Poststraße 
20 in Wächtersbach (ehemaliges 
Postgebäude).

Die Teilnehmer erwartet eine fröh-
lich Runde mit einer Andacht bei 
Kaffee und Kuchen. Außerdem wird 
ein Teilnehmer aus seinem Leben 
berichten. Interessenten benutzen 
den  Seiteneingang rechts, um in 
den ersten Stock zu gelangen. „Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. JEDER 
ist herzlich willkommen!“

Sonntag, 1. September:
Gemeindefest in
evangelischer Kirche
Bad Orb (sh). Zum Gemeindefest 
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Bad Orb ein am Sonntag, 
1. September. Unter dem Motto 
„Kennst Du Dich aus in Gottes 
Haus?“ wird dabei eine „Kirchen-
ralley für Groß und Klein“ gestartet.
Programm:
14 Uhr Gottesdienst, anschließend
Kaffee und Kuchen,
Kirchenralley für Groß und Klein,
Bratwürstchen und Hüpfburg.

Vielen Dank!
an alle, die Holger am 

19. Juli 2024 bei seinem letzten 
Weg auf dem Friedhof Bad Orb

begleitet haben.

Wir haben uns auch alle über die 
Beileidsbekundungen gefreut,

die wir erhalten haben.
Holger hat nun seinen Platz
in seinem geliebten Bad Orb 

und ruht in Frieden.
Die Spenden stellen wir der 

ev. Kirchengemeinde Bad Orb
für Jugendarbeit zur Verfügung. 

Familie Günther
Bad Orb,

im Juni 2024

Holger Günther
* 26. 10. 1934
†  1. 6. 2024

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 25. 8.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 1. 9.: 14 Uhr, Gottesdienst zum 
Sommerfest, Pfarrerin S. Koch
Sa., 7. 9.: 15 Uhr, Ökum. Bergan-
dacht zum Blasmusikfest, Bischöfin 
Dr. B. Hofmann
So., 8. 9.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch

Wochenprogramm 26. 8. bis 8. 
9. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 3. 
9., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 28. 8., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
So., 25. 8.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch

c3 Church Hanau, 
Campus Brachttal
Evangelische Freikirche

Gottesdienst und coole moderne 
Musik um 11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Brachttal-Schlierbach, 
am 1. und 15. September.

Individuell gestaltete
Anzeigen, Trauer- und

Danksagungskarten

Anzeigenannahme
Tel.: 06052 3405

info@printhouse24.de
gestaltung@printhouse24.de
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Handarbeitsgruppe dankt für Spende der AWO:
Dank neuem Schrank kann für weitere 
Projekte auf Vorrat gearbeitet werden

Bad Orb (red). Die Handarbeits-
gruppe der kath. Krichengemeinde 
besteht aus fleißigen älteren Damen, 
die mit Freude und Liebe Projekte 
wie das Kunterbunte Kinderzelt, 
das Hospiz in Gelnhausen und die 
Straßenengel in Hanau unterstützen. 
Nun wurde im bisherigen Stauraum 
im Alfons-Lins-Haus der Platz für 
weitere Handarbeiten knapp.

Dank der großzügigen Spende eines 
neuen Schranks durch die AWO Bad 
Orb und der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Rigobert Zwirnlein und 
Norbert Metzler wurde das Problem 
gelöst. Nun gibt es wieder genügend 
Platz, um die Arbeiten auf Vorrat 
herzustellen und die gemeinnützigen 

Projekte fortzu-
setzen.

Eine Gruppen-
sprecherin: „Für 
diese wertvolle 
Un te r s t ü t zung 
möchten wir uns 
ganz herzlich bei 
der AWO Bad Orb  
sowie den Herren 

Zwirnlein und Metzler bedanken.“

Interesse mitzumachen: Die 
Handarbeitsgruppe trifft sich immer 
dienstags nach 14 Uhr im Alfons-
Lins-Haus. Die Mitglieder freuen 
sich immer über neue Gesichter. Und 
natürlich über gespendete Wollreste.

NEU: 5,25

Jossgrund (IVJ/ua). Es soll mehr 
werden als ein Jubiläumsfest. 
Anlässlich seines 120-jährigen Jubi-
läums veranstaltet der Imkerverein 
Jossgrund den ersten Jossgründer 
Artenschutz- und Bienentag mit einem 
unterhaltsamen und informativen 
Programm für alle Natur- und Bie-
nenfreunde.

Am Samstag, 14., und Sonntag, 15. 
September, bieten die Jossgründer 
Imker allen Naturinteressierten rund 
um das Dorfgemeinschaftshaus in 
Burgjoss spannende Vorträge, Exkur-
sionen, kulinarische Spezialitäten, 
insektengerechte Pflanzen für da-
heim, Honig- und Bienenprodukte 
und vieles mehr.

Für die regionale Imkerschaft ist der 
Sonntag ein Muss. Hochkarätige 
Referenten greifen die aktuellen He-
rausforderungen der Bienenhaltung 
auf und sorgen für anregende Impulse 
und Diskussionen.

Am Samstag, 14. September, erfahren 
Gartenliebhaber von dem Experten 
Thorsten Jäger (Mellifera e.V.) wie sie 
ihren Garten zu 
einem Paradies für 
Insekten gestal-
ten können. Der 
Vortrag beginnt 
um 13.30 Uhr. 
Anschließend, um 
14.45 Uhr, gibt 
Nikolai Babiniuk spannende Ein-
blicke in die Welt der heimischen 
Reptilien, bevor um 15.54 Uhr Klaus 
Weismantel den aktuellen Stand des 
Artenschutzes im Jossgrund anhand 
von Schmetterlingen und ihren Nutz-
pflanzen darstellt.

Neben dem Vortragsprogramm finden 
für große und kleine Bienenfans ge-
führte naturkundliche Spaziergänge 
zu den Bienen der Jossgründer Imker 
statt. Sie gestatten allen Interessierten 
einen Blick in ihre Bienenstöcke und 
vermitteln dabei interessante Einbli-
cke in die Imkerei.

Für Kinder und Familien gibt es zudem 

eigene, pädagogisch betreute Exkur-
sionen mit Spiel und Spaß.

Zum Stöbern und Erleben laden 
Stände rund um das Burgjosser 
Dorfgemeinschaftshaus ein: Bie-
nenfreundliche Pflanzen direkt zum 
Mitnehmen, Wachskerzen zum 
Selbermachen, eine große Met-
Verkostung und natürlich den eigens 
zum festlichen Anlass abgefüllten 
Jossgründer Jubiläumshonig und viele 
andere Honig- und Bienenprodukte.

Regional und naturnah - das gilt auch 
für die Verköstigung der Gäste. Die 
Jossgründer KFD-Frauen sorgen für 
Kaffee und köstlichen Kuchen. Hans 
Hess, Hessen-Pionier und bekannter 
Nahversorger, bietet vegetarische und 
vegane Köstlichkeiten an. Leckeres 
vom Jossgründer Highland-Rind gibt’s 
bei Paul Müller vom bio-zertifizierten 
Philippsehof.
Am Sonntag, 15. September, ist das 
Burgjosser Dorfgemeinschaftshaus 
dann der Treffunkt für Imker aus 
der gesamten Region Main-Kinzig 
und dem benachbarten Bayern. 
Nach einer kurzen Geburtstagsfeier 

der Jossgründer 
Imker um 10 Uhr 
reiht sich ein Hö-
hepunkt an den 
anderen.
Den Beginn macht 
d e r  b e k a n n t e 

Autor, Referent und Erwerbsimker 
Bernhard Heuvel aus Rheinberg. 
Um 11.30 Uhr spricht er über Bie-
nenkrankheiten und Pestizide, ihre 
Erkennung und Behandlung.

Imkern im (Klima-)Wandel. Wo geht 
es hin? Dieser Frage widmet sich ab 
13.30 Uhr eine hochkarätig besetzte 
Talkrunde. Oliver Lenz, Vorsitzender 
des Landesverband Hessischer Imker, 
Dr. Marina Meixner, Leiterin des hes-
sischen Bieneninstituts in Kirchhain, 
der bekannte Demeter-Imker Michael 
Weiler aus Gudensberg und Bernhard 
Heuvel diskutieren über die Zukunft 
der Imkerei unter sich verändernden 
Bedingungen.

Den Abschluss der Vortragsreihe 
bestreitet Hessens wohl bekanntester 
Wespenberater Rainer Jahn. Er wid-
met sich der sich rasant ausbreitenden 
asiatischen Hornisse, die als invasive 
Art nicht nur Schäden in der Imkerei 
und der Landwirtschaft verursacht, 
sondern auch eine Gefahr für die 
Artenvielfalt darstellt.

„Ein typisches Jubiläumsfest wäre 
uns zu unserem 120. Geburtstag zu 
langweilig gewesen“, sagt Edwin 
Hagemann, der Vorsitzende des 
Imkervereins Jossgrund. „Wir wol-

Am Wochenende 14. und 15. September in Burgjoss:
Jossgründer Imker laden zum Fest
für die Biene und den Artenschutz
120 Jahre-Feier mit Infos, Tipps und Naturerlebnissen

len nicht uns selbst feiern, sondern 
unsere Bienen und den Natur- und 
Artenschutz.“

Die Jossgründer Imker laden alle Na-
turfreunde, Artenschutzinteressierten, 
Bienenfans und Imker herzlich ein 
– am besten mit der ganzen Familie.

Alle Veranstaltungen an beiden Tagen 
sind kostenlos.

Das detaillierte Programm findet sich 
auch auf der Vereins-Website unter 
www.imker-jossgrund.de.


